
DINOSAURIER-GEBURTSTAG 

(Oktober 2006) 

EINLADUNG 

 

Die Einladungskarte ist ein Eierschalen-farbener Ton-Karton. Eiförmig geschnitten - freihand - wie man leider 
deutlich sieht. Auf die Vorderseite ist mit Prittstift die oberste Lage einer extra für die Party besorgten Dino-
Serviette aufgeklebt. Danach hab ich die Vorderseite zickzack-förmig eingeschnitten und schwarz umrandet. 
Beim Einschneiden aufpassen, dass sowohl die Oberseite als auch die Unterseite eine Verbindung zur Rückseite 
hat, so dass sie wie ein aufgebrochenes Ei aussieht und auch einzeln geöffnet werden kann. Zum Schluss kam 
der Einladungs-Stempel drauf.  

Innenseiten: 

Auf der linken oberen Seite klebt ein Bild vom Geburtstagskind - einfach nur mit PC ausgedruckt und passend 
zurechtgeschnitten.  

Darunter beginnt der Einladungstext. Auf der rechten Seite ist ein Geburtstagsdino. Das Motiv hab ich aus dem 
Netz, das hab ich mir ausgedruckt und auf gr�nem Tonpapier nachgemalt und ausgeschnitten. Die Ballons sind 
Stanzteile. Die Torte und der Bauch sind jeweils noch extra aufgeklebt. Alles mit Schwarz umrandet, damit es 
etwas einheitlicher wirkt. 

TISCHDEKORATION 

 

Für die Vorbereitung hab ich von einer Bastlerin ganz tolle Dino-Stanzteile bekommen. Diese hab ich sowohl für 
die Tischkärtchen als auch für die Raumgestaltung benutzt. An der Lampe, die über den Partytisch hängt, hab ich 
grünes Schleifenband umgewickelt und die Dinos einfach mit Klammeraffen angetackert. Sah supi aus. Die 
Tischkärtchen sind oranger Tonkarton mit einer kleinen Klebeborte drauf. Darauf sind die Dinos, die ich mit 
Wackelaugen und Halstüchern verziert hab. Und auf den Rücken sind noch Punkte raufgemalt. Die Namen sind 
einfach draufgeschrieben. 

So sah der Tischplatz aus:  



 

Ich hab grünes Papiertischtuch genommen. Ein paar bunte Tonpapier-Herbstblätter darauf verteilt und Spielzeug-
Dinofiguren ebenfalls. Die Lok ist für das Geburtstagskind, da die Torte sich nicht für die Kerzen eignete. Die 
Dinoserviette liegt unter dem Glasteller und ist beim Essen gut zu sehen.  

Die Dinotorte besteht aus einer Springform Papageienkuchen. Dieser Runde Kuchen wird halbiert. Die eine Hälfte 
hochkant aufgestellt ist der Dino-Rücken. aus der anderen Hälfte hab ich ein Stück für den Kopf hochkant gestellt 
und zwei kleinere Stücken für den Schwanz hintereinander. Alles wird mit einer Vanille-Buttercreme (Dr. Oetker) 
eingestrichen. Ich hatte die Creme noch mit Speisefarben grün gefärbt. Die Idee ist nicht von mir, die ist so 
ähnlich in einem Kinderparty-Buch vom Moewig-Verlag. Das Gesicht sind Smarties und die Stacheln sind 
Filinchen-Dreiecke. Für die Beine hab ich ein O vom russisch Brot angesetzt und nochmal Creme drüber. 

Am Abend gab es VULKAN-SUPPE. Diesen naja - zumindest halbwegs erkennbaren - Vulkan hab ich eigentlich 
für die Dino-Schatzsuche gebraucht, aber zum Abend hab ich dann die Suppe eingefüllt. (Tomatensuppe mit 
Hackfleisch, Champignons, Erbsen, Möhrchen, Mais) 

 

Die Dino-Lok hab ich eigentlich für die Kita gemacht, aber auf dem Kaffeetisch daheim hab ich nochmal benutzt. 
Gebastelt ist sie so ähnlich wie die Lok zum Winnie-Pooh Geburtstag (da ist ne Anleitung) Nur an der Lok an den 
Seiten ist jeweils ein Dino dran. Und hinten auf den Kuchenstückchen sind mit grüner Speisefarbe gefärbte 
selbstgebackene Dino-Kekse. Es gibt ja  Ausstechförmchen zu allen Themen. 

 
 
 



SPIELE 

Tja da gab es einen Gewissenskonflikt. Es sollte ein Dino-Geburtstag sein aber alle wollten eine Schatzsuche 
machen... also hab ich eine DINO-SCHATZSUCHE vorbereitet. Und die ging so: 

 

Auf einer eingerollten Schatzkarte hab ich einen Text vorgeschrieben:  

Es gibt viele Piratenschätze, aber wusstet Ihr auch, dass es auch Dinosaurier-Schätze gibt? 
Dinosaurier-Schätze kann man nur finden, wenn man das magische Regenbogenfernglas besitzt. 
Hab Ihr alle euer Fernglas dabei? 

Kinder NEIN!!! 

Na dann müssen wir mal schauen, was wir für euch tun können. Dann hab ich die Ferngläser an die 
Kinder verteilt. 

 

Nehmt eure Fernrohre und begebt Euch auf die Suche nach den 6 verschwundenen Dinosauriern. 
Wenn Ihr alle findet, dann erfahrt Ihr, wie es weitergeht. 

Diese 6 Dino-Bildchen hatte ich in der Wohnung verteilt - naja im Flur und in der Wohnstube, um 
es etwas einzugrenzen. Auf jedem Bild sind kleine Dinos aufgeklebt. Auf dem ersten 1 auf dem 
zweiten 2 usw. Wenn man sie der Reihe nach sortiert - das können auch schon Vorschulkinder - 
dann erschien folgender Text: Schaut in den erloschenen Vulkan, dort wertet Ihr die verzauberten 
Dino-Eier finden.  

Der erloschene Vulkan ist ein Topf, den ich mit Verpackungsmais gefüllt hab und mit grüner 
Papiertischdecke umwickelt hab. Alles noch ein bisschen braun angemalt- fertig. Im Vulkan war für 
jedes Kind ein Ü-Ei und eine neue Schatzkarte versteckt. Nach der Eier-öffnen-und-Spielzeug-
zusammenbauen-Pause ging‘s weiter. 



 

Auf der Schatzkarte stand: Wenn wir die Dino-Schatzkiste finden wollen, dann steht uns ein langer 
Weg bevor, nur wer besonders mutig und Tapfer ist, dem wird es gelingen, die Schatzkiste zu 
finden. Folgt mir! 

Dann bin ich mit den Jungs eine Runde durchs Haus gewandert und hab immer gesagt, wo wir grad 
sind und was wir machen, das geht spontan am besten. 

Beispiele: 

Zuerst müssen wir den großen Berg erklimmen, es ist so stürmisch, dass wir gar nicht aufrecht 
gehen können, deshalb müssen wir das auf allen Vieren machen... - dann sind wir auf allen Vieren 
die Treppe raufgekrabbelt 

Jetzt kommen wir an einem schlafenen Scharfzahn vorbei, vorsichtig, dass wir ihn nicht aufwecken. 
- dann sind wir gaaaaaaaaaanz leise auf Zehenspitzen durch ein Kinderzimmer geschlichen. 

Oje, da kommt ein Schafzahn raus, schnell alle hinlegen und in den Blättern verstecken, damit er 
uns nicht sieht.- dann haben wir uns alle auf den Boden gelegt und mit Decken zugedeckt. 

usw. Nachdem wir einiges hinter uns hatten sind wir den "Berg wieder runter" und haben die 
Schatzkiste im Wohnzimmer entdeckt. Doch die Schatzkiste war verschlossen. Ich hatte sie auf 
Pappe geklebt und das Schleifenband mit unter den Boden geklebt. Auf dem Pappboden stand: 

Ihr habt die Schatzkiste gefunden, doch sie ist durch einen geheimen Zauber verschlossen - nur 
mit der Macht von 6 selbstgebastelten Dinosaurier-Figuren kann der Zauber gebrochen werden. 

 

Nun mussten meine kleinen Schatzsucher aus dem Verpackungsmais (wie Playmais) Dinofiguren 
basteln. Damit es leichter wird hatte ich schon ein Muster vorbereitet und Bieruntersetzer mit 
grünem Buntpapier beklebt, wo die Dinos rauf sollten. So: 



 

Hier sind die kleinen Künstler eifrig bei der Sache. Bei den ganz kleinen haben die Mamis etwas 
nachgeholfen, aber die 4-6jährigen haben das prima allein hinbekommen. Als jeder seinen Dino 
fertig hatte, wurden diese auf die Felder gestellt. Wie von Zauberhand (oder einfach mit Mamas 
Trick in dem sie das Schleifenband unter der Kiste vorzog) ging dann die Schatzkiste auf. Drinnen 
waren für jeden ein Dino und eine Tapferkeitsmedaille. 

 

MITGEBSEL FÜR DIE GÄSTE 

Die Preise konnten die Kiddies in diese mit der Dino-Serviette verzierten Tüte mit nach Haus 
nehmen. Natürlich kam da auch das Regenbogenfernglas und die Medaille rein. Und noch was 
süßes - zwinker.  

 

 

Viel Spaß beim Nachmachen wünscht Mamapia! 

http://mamapias-mottoparty-kindergeburtstage.blogspot.de/ 

http://mamapias-mottoparty-kindergeburtstage.blogspot.de/


 


